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Wel be 21. As eber i 
BDekann mach n., 
die Ausreichung der netten Zins Cen Satte V. 
de Staatsſchrudſcheinen betreffend. 

Vom 2. Jan. iger ab ſoll die Series V. der Sins; 
koupons zu den Staatsſchuldſcheinen ausgegeben werden. 
Das dabei ſtatt findende Verfahren iſt folgendes: 

I. Die Ausreichung geſchieht in Berlin bei der Con⸗ 
trolle der taatspapibre, Taubenſte. Nr. 30, Vormit⸗ 
tags von 9 bis ı Uhr by und zwar auf die Staatsſchuld, 
ſcheine: ur 

er 61e 7878880 Vom 2. bis 6. Januar, 
15,001 30 0 8.— 13. 
30, — 4 SET e 
45001 —! 60, BETT 7° 
EN SH 
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60, 1 — 75, o 
75,901. * 99,000 * ** 5. — 10. 
90,001 —,70 5,000 7 12.— 17. 
105, 01 und druͤber 20 19. 1 er] 
Jeder, welcher Coupons zu erheben hat, Weesen 
Staatsſchuldſcheine nachRummer, Litera und Nennwerth, 
und zwar in ders Ordnung, welche die Zahlenfolge der 
Nummern ergiebt. Er verſteht dieſe Specifcation mit 
ſeiner Namensunterſchrift, welcher Stand, Wohnung 
und Datum hinzuzufuͤgen iſt, und äbergiebt ſie mit den 
Original⸗Staatsſchuldſcheinen der Controlle der Staats; 


K 


nn 


bapiere, bei welcher gedruckte Formulare zu jenen Speci⸗ 
ſicgt 


one zunentgeldlich ſchon gegenwartig verabreicht wer; 
den. Die Beamten werden ſich bemühen, einen Jeden, 


ſo weit es nur irgend moͤglich iſt, ſofort abzufertigen; 


fertigt werden koͤnnen, ſich mit ihren 
nen andecweilig einzüfnden Hazen. 


f Reihefolge mit der 


9 Ge * 
al tern Coupon; Serie bis dahin du bewirken verhindert 


mit irgend Jennand über die en 
ons in Brlefwechſel einlaſſen koͤnnen 


Was zur Erleichterung des Publikums Bistunter 


ſchaft fehlt, ihre Staatsſe ü 


reichen koͤnnen, 


wenn es die Menge der, Ass abel nicht 1 . 


Tag beſtimmen, an welchem Liſenigen, die nicht abge⸗ 
u Staats ſchuldſchei⸗ 

Erlauben es die 

t auf die bezeichnete 
Ertradition, jedoch in der Vol aa 
ſetzung und in dem Vertrauen verfahren, daß durch dieſe 
blos das Beſte des Publikums abzweckende Einrichtung, 
weder ein die Geſchaͤfte ſtoͤrender Andrang, noch übers, 
haupt unbillige Anforderungen veranlaßt werden, um ſo 


Umſtände, ſo wird auch ohne Rüͤckſich 


mehr, al“ das Ausreichungsgeſchaͤft mit dem 24. Februar 


1827 esweges geſchloſſen, ſondern fuͤr diejenigen, wet; 


erhebung dieſer neuen — fo wie vielleicht einer 


wa ken, nach wie vor foetgeſetzt wird. 
Wir müſſen auch hier die fruͤhere Erinnerung wieder⸗ 
holen, daß weder die Controlle der Staatspapiere, noch 


die dabei angeſtellten Beamten, noch weniger aber die 


unterzeichnete Hauptoerwaltung der Staatsſchulden ſich 


Zins Chu, 
alb im Vor⸗ 
aus alle Geſuche dieſer Akt abgelehnt weben und unbe: 
ruͤckſichtigt bleiben muͤſſen. A 
e⸗ 
ſchehen kann, beſteht darin, das „ ; 
II. . denen es hier in Berlin an Bekannt: 


chuld ſcheine zur Einziehung der 
Zinskoupons entweder an die nächſte Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe oder an die ihnen zunäͤchſſ gelegene Kreiskaſſe ein 

er dazu geneigt iſt, muß es aber unge; 


ſaͤumt und ſpaͤteſtens bis Ende Februar 1827 thun, auch 
feinen Staatsſchuldſcheinen zwei, in oben beſchriebener 
Art eingerichtete Verzeichniſſe derſelben beifügen. Die 
genannten Kaſſen uͤberſenden dann die Staats ſchuld ſcheine 
unter portofreier Rubrik an die Controlle der Stantspa: 
piere, welche auf denſelben die Zins⸗Coupons abſtempelt 
und dieſe mit den Staatsſchuldſcheinen zur unentgeldli⸗ 
chen Extradition an die einſendende Kae zuruͤckſchickt. 
III. Wer die neuen Zinskoupons oder eine frühere 
Series derſelben in Leipzig zu erheben wuͤnſcht, zeigt 
ſolches baldigſt, ſpaͤteſtens aber bis Ende Januar 1827, 
dem dortigen Handlungshauſe Frege u. Comp. an und 
giebt demſelben dabei ein doppeltes Verzeichniß feiner 
Staatsſchuldſcheine, nach Nummer, Litera und Nenn, 
werth, wie es oben vorgeſchrieben iſt, worauf ſodann 
die darnach verlangten Zinskoupons unentgeldlich vers 
ſchrieben werden, und in der Zeit vom 15. bis letzten Fe⸗ 
bruar 2827 bei unſerm im Comptoir des gedachten Hand 
Aungshauſes zu Leipzig alsdann auweſenden Commiſſa⸗ 
rium koſtenfrei abzuheben ſind, zu welchem Ende ihm aber 
ſadann auch die Original- Staatsſchuloſcheine vorgelegt 
werden muͤſſen, um die Coupons darauf abzuſtempeln. 
Wer dieſe Gelegenheit nicht benußt, oder die verſehrie; 
benen Coupons, während der fo. eben bezeichneten Zeit, 
in Leipzig nicht abhebt, kann dieſelben nicht mehr dort, 
ſondern nur in Berlin bei der Controlle der Stgatspa⸗ 
“Biere erhalten. n f 


IV. Schlüßlich bringen wir hierbei abermals in Erin; 


nerung, daß von den, am 9. Sept. 2824, am 1. Marz 


und am 3. Aug. 1825 verlonieten, und durch die Staats; 
Zeitung vom 11. Sept. 1824, L. Maͤrz und 3. Septbr. 
4825, ſo wie durch die übrigen Berliner Zeitungen und 
Intelkigen zolaͤtter vom 13. Sept. 1824, 5. Marz und z. 
„Sept. 1825, außerbem aber durch ſaͤmmtliche Amtsblöͤt, 
tet der Monarchie, nach ihren Nummern, Litera und 
Gelobetraͤgen öffentlich bekannt gemachten Staacs ſchende 
ſcheinen — unferer jedesmal vor dem Auszah tungs. Ker; 
ine, und, Biteßt noch unterm 1. Aßrit d. I. in den 
Harte Zeitungen vom 24. deſſelben Monats, eriaffe 
ec beſol ern Aufforderung ungeachtet, noch immer eine 
hebt Hetraͤchtuuche A i 
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gr ren 
ein Hauptgewinn v 

Quedlinburg bh. Dammann ein Gewinn von 2000 Thl. 
auf No. 661035 nachtkie | 
zu 1500 Shit. fielen auf Nö. 1890, 14835, 24243, 


Bertin, den 22. Novhr 2816. 
Koͤnigl. Preuß. Gauekal korteri 
Capitalbe Aus den Maingegende 

e ente, — 


\ 
n 


r Noche. 


Bei der am 20. und 21. d. M. fortgeſetzten Zie⸗ 
znighKlaſſen⸗Letterie fiel 


n 10, Thlr. auf Pr. 36000 nach 


ibebei Leitgebel; 10 Gewinne 


—— — 


24345, 25313, 27577, 75720 52492, 57902 und 70004 
in Ves ben il un Beast, na Breslau 


f bei Holſchau jun. und bei Schreiber, Elberfe d bei Hey⸗ 
mer, Halberßadt bei Alexander, Halle bei Lehmann, 
Magdeburg bei Roch, Neiße ber na 

Stettin bei Rolin; 15 Gewinne zu 1000 Thlr. auf 
Nr. 7439, 10489, 845847227307 23380, 24498, 24874, 
32914, 45173, 50056 5295 56581, 84129; 87180 
und g94 1 r in Berlin bei Gronau, amal bei Matzdorf, 
bei Riemann, bei Seeger, bei Simons ſohn und bei 
Wolff nach Aachen bei Lern Breslau amal bei Schrei⸗ 
ber, Danzig bei Rotzoll, Orieſen bei Löwenberg, Kö⸗ 
enigsberg in Pr. bei Burchard, Min fer bei Windmuͤl⸗ 
ler, und nach Schweidnitz bei Gebhard; ze Gewinne 


er Schuck, und nach 


zu 500 Thl. auf Nr. 6313 6343, 704, 13370, 14597, 
15920, 17453, 21233, 24780, 23702, 25895, 27258, 


29387, 29581, 34269, 37657, 38856, 41064; 45220, 
48016, 48321, 51858, 51893, 83867 62724, 63344, 


74.402; NDosg, 80353, 817317 847A u. 85539 in Ber: 


lin bei Btevin, bet Riemann und bei Seeger, nach Bres⸗ 
lau bei Berliner, bein Hol ſchau fen; bel Holſchav 
jun., zmal bei Schreiber und bei Stern, Bunzlau bei 


Appun, Coblenz bei Stephan, Cöln amal bei Reimbold, 
Crefeld bei Meyer, Culm bel Moldeuhauer Danzig 


amal bei Rotzoll, Oüſſekdorf bei Spatz, Halle beiten; 


mant, Herford bei Schildes heim, Königsberg in Br. 


bei Burchard und bei Heygſter, Kreteſchin bei Gute: 
mann Landshut bei Weiſe, Minden bei Linpenheim, 
Muünſter bei Lohn u. bei Lücke, Rordhaufen bei Schlicht, 
weg, Poren bei Leipfiger, Schweidnitz bei Gebhardt, 
Soeſt bei Stern und unch Stettin bei Rolin 54 Ge⸗ 
wine zu 200 Thlr. auf Rr. 378 2035 6778 9590, 
11486, 12815, 15808, 174560 18997, a8, 23737, 


25204, 27641, 28258 2885 2008, 47387, 32184, 


e Ne 3424 42238, 46642, Jr 108 63810, 54338, 53583, 
zahl, nämlich 2200 Stuck, uber zu: 


57666, o r, 62830 55% b 66273507538, 
6805 U, 69616, 70260; 214, 72740 3031, goa, 
76967, 77537, 19945: :79984,, 80558, 81353, 81530, 
87716, 83907% B515% 85900133474 SY44T,.39569 
und 89859, Die Ziebung wird fortgeſetzt .. 
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Vertrag, mit wenigen: Abänderungen am 18. Nov. men Cbolerg e 
von drei Herzogen ratificirt worden. Der Herzog , An ee 


ist Unter den Stu 


75 N 


| ſchaft ir Berssperung, des Stade nin der Ein, 
lenden unteren abgeſonderten Theils au der Saale tracht. Si 0 = 


bisherige «Re fideng verlaſſen und ſich mit feinem Die Haager Zeitung giebt eine Notiy über Grö⸗ 


befeale 281. d 


kalte Witterung, name utlich des Nach 78, in Batavia 


eingeh 
WK 2 1 I 
verliehen, und auch den Kenigl. Preußiſchen Gene⸗ Ruhe. 


rei tren unt fleißig gebien Gaben, und bat | 
Ganzen ſchon 14 Nerſonen ohn. Auch unter⸗ 


die älteſte Tochter des Wirths vom Rauch erſtickt 
ihren Tod fanden. Letztere war bereits durch ihren 
Vater mit großer Anſtrengung gerettet, als ſie wie, 
der zuruck in das n 
ern Schweſter zu Hülfe. 
155 gane e l en: 
e Conſtantinopel, den 26. Oct. 
Seit einigen Tagen war die Hauptſtadt auf's 


8 
5 


Neue mit einer Revolution, deren Verzweigungen 


ich bis in die Propinzen erſtreckten, bedroht; ſie 
ate ab r durch die Strenge des Sultans und 
die Shaͤtigkeit des Aga Paſcha's im Keime erſtickt. 


Das Komplott bezweckte nichts Geringeres, als daß 


ſich die nach Aſien verbannten Janitſcharen, von 


denen ſich ſogar einige hundert hier eingeſchlichen 
batten, von Scutari aus in Maſſe der Hauptſtadt 


nähern, und bei Nachtzeit in dieſelbe eindringen 
‚sollten. „Einer große Anzahl Ulema's und Softa's 


erwarteten ihre Ankunft, um gemeinſchaftliche Sache 
mit allen feinen Rathgebern zu ermorden. Einer 
der Verſchwornen wurde ergriffen, als er eben Waf⸗ 
fen vertheilen welltez ſogleich ließ der Sultan feine 
neu organiſirten Truppen, mit Ausnahme eines Re⸗ 
giments, in welchem ich beſonders viele Janitſcha⸗ 
ren befinden, und welches zur Veſatzung in die 
Schloͤſſer am Vosphorus algehn mußte, ausrücken, 
und eine große Anzahl Verſchworne verhaften. Die 
Sahl der Gefangenen betrug über 3000, von denen 
gegen, de haupt, die mei 
ſten Andern aber deportiert wurden. In die Kerker 


des Boſtandſchi Baſchi wurden einige hundert ab⸗ 
geführt, um von ihnen auf der Falterbank weitere 


Geſtändniſſe zu erpreſſen. Die Hauptſtad tiſt in Folge 
diefer Maßregeln zwar rubin, allein die Beſor gniß 
nimmt immer mehr uͤberhand, daß am Ende doch 
eine Kataſtrophe eintreten könne. Uebrigens herrſchte 
während dieſer Auftritte in den entfernteren taͤrki⸗ 
ſchen Quartieren Ruhe, und auch die Sicherheit 
der Rapas wurde miaht verletzt. n d ve 
re Vermiſchte Nachrichten. 
Königsberg, den 20. Nov. Ein am 28. Oetbr. 
in Map ſellle von Hrn, Gambart entdeekter Komet 
it, nachdem ber um die Sonne herumgelaufen iſt, 
jetzt wieder am weſtlichen Himmel ſichtbar, we man 
ihn, gleich nach Sonnenuntergang, ohne Mühe ent⸗ 
Vece N Er zeigt ſchon jetzt einen lebhaften 
Kern und einen ſchönen Schweif, wird aber noch 
augenfälliger fein, wenn er ſich etwas weiter von 
der Dämmerungsgrenze entfernt haben wird. Heute 
Falch der ihrs Arenen roter 


Sie ward ein Opfer ih⸗ 


mit ihnen zu machen, und vermuthlich den Sultan 


im erſten Augenblick enthauptet, die mei⸗ 


d 


hann Elert Bode im beinahe vollend 

Toe a 5 vollendeten goftel 
Die diesjaͤhrige Leipziger Herbſtmeſſe hat eine 
großere Menge von Büchern geliefert, — ball bie 
herigen Herbſtmeſſen. Die Geſammtzahl der fertig 
gewordenen und bei deutſchen Verlegern erſchienenen 
Werke iſt 2125, die Zahl der Verlags Buchhand⸗ 
lungen 333. In der Geſammezahl ſind 222 neue 
Auſtagen älterer Werke, unter denen Bogatzky's guͤl⸗ 
denes Schatzkaͤſtlein zum 3zſtenmal, Wilmfens deut⸗ 
cher Kinderfreu nd zum 36ſtenmal aufgelegt wurden. 
Im Katalog finden ſich 239 Werke in fremden Spra— 
chen, darunter 160 lateiniſche und 37 griechiſche, 
ferner 156 Ueberſetzungen aus fremden Sprachen, 
darunter 34 aus dem Franzoͤſiſchen und 65 aus 
dem Engliſchen. Es finden ſich nicht weniger als 
6 Ausgaben der ſaͤmmtlichen Werke Walter Scotts, 
darunter eine in engliſcher Sprache. Die Zahl der 
aufgefuͤhrten Taſchenkuͤcher iſt 60. Dem Inhalt 
nach unterſcheidet man unter den 2185 Werken: 327 
(heologiſche, 21 philoſephiſche, 167 hiſtoriſche, 115 
hpelitiſche und juridiſche, 30 mathematiſche, 20g tech⸗ 
niſche, 88 naturwiſſenſchaftliche, 159 mediciniſche, 
44 geographiſche, 11 epiſche, sg lyriſche 33 drama⸗ 
tiſche, 186 Romane und Erzaͤhlungen, 69 Landkar⸗ 
ten, 27 muſtkatiſche Werke; die übrigen ſind vers 
miſchten Inhalts. Die Zahl der in Frankreich her— 
nusgekommenen Werke betruz im Jahr 1814 nur 
970 in Deutſchland wurden in demſelben Jahre 
zur Oſtermeſſe 1490, und zur Michaelismeſſe 1030 
fertige neue Schriften angekondigt. In beiden Lan⸗ 
dern wuchs ſeitdem der literariſche Verkehr fo, daß 


in dieſem Jabre in Frankreich 4347, in Deutſchland 
14703 als fertig angekündigt wurden. n 
bind ſeit 1814 in Frankreich 33,774, 


g dm Ganzen 
163 2 eh, 
land 50 302 Bücher als fertig ei 1 
Man ſieht, daß die Buͤcher⸗Produktion in Frankteich 
ſeit der Reſtauration ſtufenweiſe raſcher geſtiegen 
iſt als in Deutrſchland. Der reichlichſte Jahrgang 
war in Deutſchland der vorjaͤhrige, welcher 4838 
fertige Werke anzeigte, der aͤrmſte war der von 1914 
der ſtaͤrkſte Ratalog war aber der von 1815. Hi. 
net man zu den 50,303 als fertig angezeigten Wer⸗ 
ken, noch 7350 als nicht fertig genannte, und die 
in Deutſchland erſchienenen Werke in fremden Spra⸗ 
chen, ſo entſteht eine Summe von etwa Gotaufend 
ſeit 1814 in Deutſchland gedruckten Büchern, Wer 
davon in jedem Tag im Durchſchultt ein Buch left 
es mag nun ein, oder wie die neuen beiſpielſos wohl, 
feilen Daſchenwerke höndert und mehr Bändchen 
|umfaflens wer raucht asche weniger eis 70 Tape 
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Beilage. 
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Beilage zur Koͤnigl. Weſtpreußiſchen Elbingſchen Zeitung No. 97. 


und Anzeiger von gemeinnuͤtzigen, Intelligenz =. und anderen den Nahrungsſtand 


Einſtuß der Trunklieke der Teutſchen auf 
ihre Sprache. f 

Auch in der teutſchen Sprache findet man Spu⸗ 
ren von Nationalneigungen, zu denen ehemals ganz 
vorzüglich die Trinkſucht gehoͤrte. Die Redensart: 
„Hopfen und Malz iſt an ihm verloren“ ruͤhrt 
von den alten Bierzeiten her, um mit dieſem kraͤf⸗ 
tigen ſinnlichen Ausdrucke jemand zu bezeichnen, 
der, ungeachtet aller Bemühungen, verdorben if, 
„Seinem Freunde klaren Wein einſchenken“ war 
ehemals eine Redensart, um warme Freundſchaft 
und Gutthaͤtigkeit zu bezeichnen, und noch etzt 
braucht man ſie, wenn man jemand aufrichtig Aus⸗ 
kunft über Etwas geben will. „Triakgelder wer⸗ 
den die kleinen Belohnungen genannt, die der ge⸗ 
meine Deutſche erhalt, und die Namen „Innun⸗ 
gen“ und „Gilden“ find offenbar von den Crinkge⸗ 
fellſchaften auf die Handwerkszuͤnfte uͤbergetragen. 
Es ließen ſich viele Redensarten und ſprichwoͤrt⸗ 
liche Ausdrücke, beſonders des gemeinen Lebens, 
ſammeln, die ſich auf das Trinken, und die Neis 
gung zum Trunke beziehen. Noch merkwuͤrdiger 
iſt's, daß ſich im Teutſchen kein ſtaͤrkerer, edlerer 
Aasdruck für jeden Drang oder jede heftige Ber 
gierde findet, als Durſt“ und „durſtig“; kein 
beſſerer fuͤr inniges Gefuͤhl und ſuͤßes Nichtbewußt, 
ſein, als „trunken , „berauſcht“, „Trunkeaheit“ 
und „Rauſch.“ So haben wir „freudetrunken“, 
liebetrunken“, „wonnberauſcht“, „Thatendurſt“, 
„Nachedurſt“, „Golddurſt“, u. ſ. w. Sogar ‚Sau 
mel“ hat man auf fchöne und reizende Gegenſtände 
übergetragen und ſo ſagt man „im Taumel fuͤßer 
Luſt.“ 2 8 
Allerlel. ee 

Lange Dauer thieriſchen Fettes.] Ueber 
die lange Conſervation von thieriſchem Fett hat 
man zu Balinaloe in Irland eine ſeltene Erfah⸗ 


rung gemacht, indem man daſelbſt in einem Moraſt 


acht Fuß unter der Oberflaͤche ein Faß mit Butter 


gefunden hat. Man nimmt an, daß es dort ſehr 


lange gelegen habe, denn das Holz war ganz ver⸗ 
fault und fiel ausander, fo wie es aus dem Boden 
genommen wurde, Die Butter aber war zur 


= 5 A angehenden Frag _ und Anzeige 4 Nachrichten. 


Erfindungsbrevet gegeben. 


2 FREE NET U Montag, den aten December 1826. 


Hälfte ganz friſch und brauchbar, die andere Halfte 
mar in eine feſtere Maſſe verwandelt. Man -fiche 
bieraus, wie lange und gut die Butter in völlig 
luftdichten Gefäßen zu verwahren iſt. 
Schweinefett in Salg verwandlie Hr 
O: Neil hat ein ſehr wohlfelles Verfahren gefün⸗ 
den, Schweinefett in ſo ſchoͤnen weißen Talg! zu 
verwandeln, wie der beſte ruſſtſche Talg nur immer 
ſein kann. Kerzen aus dieſem Talge brennen ſo 
hell wie Gaslicht, fühlen ſich gar nicht fettig an, 
und brennen langer als die gewohnlichen Talglichte. 
Wider die Raupen. Man bohrt ein Loch 
in den Baum bis auf das Herz deſſelben fuͤlſt es 
mit gepulpertem Schwefel, und ſchließt es mit eig 
nem ede Stoͤpſel zu. Ein Baum von 
4 bis 8 Zoll im Durchmeffer erfordert ein Loch 
von der Dicke des kleinen Fingers und ſo die 
übrigen Baume im Verhaͤlinſf. Gewöhnlich And 
in 48 Stunden alle Inſekten vertrieben, zuwellen 
waͤhrt es aber Tänger. Ob indeß dies Mittel der 
Gefundheit der Bäume nicht ſchade, muß durch 
Verſuche an werthloſen Staͤmmen unter ſucht werden. 


Papier von Baumrinde.] Die Gebrüder 
Cappurino zu Turin baben der dortigen Akade⸗ 
mie der Wiſſenſchaften Proben von Schreibe⸗ und 
Druckpapier überreicht, welche von Pappel und 
Weiderinde gemacht waren, und großen Beifall er⸗ 
| } Ja Frankreich haͤlt man 
letzt eine ſolche Erfindung von Papier für nicht 
nothwendig, weil der Preis des Papiers dafelbſt 
ſchon niedrig genug iſt. F 


Anzahl der Pflanzen, in der ſie ſich in 


den verſchiedenen Gegenden der Erde vor⸗ 


finden] Man hat berechnet, daß auf Spitzber⸗ 
gen, welches unter dem Joſten Grade nördlicher 
Breite liegt, ſich nur 20 verſchiedene Pflanzengat⸗ 
tungen befinden. In Lappland, unter dem Goffen 
Grade, zaͤhlt man deren 534. In Island, unter 
dem 65ſten Grade, 553. Ja Schweden, vom füde 
lichen Lapplande bit zum 55ſten Grade, 1300. In 
der Mark Brandenburg, zwiſchen dem 5 ſten und 


zaſten Grade, 2000. In Piemont, zwiſchen dem 
43ſten und 46ſten Grade, 2800. Auf Jamaika, 
unterm 17ten und Igten Grade, 4000; und auf 
Madagaskar, unterm ꝛzten und raten Grade, oder 
unter dem ſuͤdlichen Wendekreiſe, mehr als 5000. 


Ackerbau in China.] „Wir ſahen,“ ſagt 


Timkarsky in feiner Reiſe nach China, „wie 
die Chineſer das Land pfluͤgten. Zuerſt gingen ſie 


auf dem Felde mit dem gewoͤhnlichen Hakenpfluge, 
an dem zwei Ochſen geſpannt waren, und der 
Aehnlichkeit mit jenem hat, den die ruſſiſchen Land⸗ 
leute gebrauchen. Dann gehen fie über die ſchon 
gepfluͤgten Stellen mit einem andern Hakenpfluge 
mit drei Zacken, zwiſchen denen Spalten und am 
Ende gabelfoͤrmige eiſerne Stuͤtzen find; durch die 
ſe Zacken, ungefahr 1 Arſchine lang, fallen aus 
einem oben angebrachten Kaſten die Saamenkoͤrner 
auf die Erde, zugleich mit der Bewegung des Ha⸗ 
kenfluges auf den Furchen. Von hinten iſt an 
dem Hakenpfluge ein kleiner runder Balken ange⸗ 
kunden, der nach der Ausſaat den Boden klein 
macht, anſtatt unſerer Egge. Ein ſolcher Haken 
pflug iſt ſo leicht, daß man ihn mit einer Hand 
aufheben kaun. Wenn das Getreide in China 50, 
und 70, ja 100faͤltig (der Reis) ſich vermehrt, fo 
kommt dies von nichts Anderm her, als von der 
ſorgfaͤltigen Düngung der Felder, vom Einfſaͤen 
zur rechten Zeit, vom Ausjaͤten und Bewaͤſſern. 
Bei dem muß man auch dies noch in Vetracht 
ziehen, daß die Chineſer die Furchen in ihren Fel⸗ 
dern 4 bis E Arſchine (6 und 13 Zoll rheiul.) 
von einander legen. Das Getreide erhalt dadurch 
mehr Freiheit im Wachſen und kann bequemer die 


Nahrung aus der Erde ziehen. Den Saamen wer⸗ 


fen fie in die Erde durch eine Roͤhre, oder aus 
den Haͤnden, oder auch aus dem Munde — ohne 
davon im geringſten uͤberfluͤſſig auszuſtreuen, damit 
die Halme durch einen zu dichten Stand nicht ein⸗ 
ander erſticken. In den Zwiſchenräumen ſaͤen fie, 
zwiſchen dem Fruͤhgetreide, die ſpaͤtern Arten ein, 
oder laſſen jene auf einen ganzen Sommer aus⸗ 
ruhen, ſo wie bei unſern Brachfeldern geſchieht. 
Der chineſiſche Landmann ſorgt überhaupt dafür, 
den Raum des Landes, die Getreideſaamen, die 
Zeit und die Kräfte feines. Viehes zu ſchonen. 
Mühe und ſtrenge Sauspättigkeit. im Allem find 
die einzigen Grüßen ſeines mäßigen Lebens.“ 


9 7 M i t lei d. 


; 887. 2 4 x 
Mancher trägt ſo viel Mitleid in feinen Saͤcken, 
Daß er für die Armen nichts mehr hinein kann ſtecken. 


des Gewerbe werden koͤnne, und 4 
Beſorgulß, als könne der weiße Maulbeerbaum das 


388. 
Man kann Viele ſo mitleidig ſeh'n, 
Daß ſie die Gaͤnſe beweinen, weil ſie baarfuß geh'n. 


N 589. 
Der gefallene Bruder ſei dir nicht fremd, 
Haft du doch auch von Menſchenſteiſch ein Hemd. 


Bucher ⸗ Anzeige. 
In der Buchhandlung ſind fuͤr beigeſetzte Preiſe 


zu haben: 


Bredow, G. G., Merkwürdige Begebenbeiten 
aus der allgemeinen Weltgeſchichte. Fuͤr den 
erſten Unterricht in der Geſchichte; beſonders 
für Bürger: und Landſchulen. 5 fer. 

Stein, D. Chriſtian Gottfr. Dan., Kleine Geo⸗ 
graphie, oder Abriß der mathematiſchen, phyſt⸗ 
ſchen und beſonders politiſchen Erdkunde, nach 
den neueſten Beſtimmungen fuͤr Gymnaſien und 
Schulen. Mit einer hydrographiſchen Karte der 
ganzen Welt. 25 fer. 

Brinken, F. von der, Der Soldat in Bezug 
auf ſeinen Stand und Dienſt. Verſuch einer 
Anleitung zu Unterhaltungen des Offtziers mit 
Unteroffiziers und Gemeinen, mit beſonderer 
Ruͤckſicht auf die Koͤnigl. Pr. Cavallerie. 8 ſgr. 

Vierb, Gerhard Ulrich Anton, Anfangsgrunde 
der Naturlehre. Mit 8 Kupfertafeln. 


Verbindungs⸗Anzeige. 
Heute feierten wir unſere ebeliche Verbindung. 
Elbing, den 1. Dichr. 1826. 
Caroline Dorothea Waas. 
Wilh. Jordan, Stger.⸗Regiſtr. 


Bekanntmachung. 
Dach die oͤffentlichen Blaͤtter iſt es bereits be⸗ 
kannt geworden, daß der Kunſthaͤndler Herr Bol 
zaun i in Berlin ſich das Verdienſt erworben bat, 
auf die Möglichkeit und Eintraͤglichkeit des Seiden⸗ 
baues in den Preußiſchen Staaten wieder aufmerk⸗ 
ſam gemacht, und durch den ſchon mehriäßrigen 
gluͤcklichen Betrieb deſſelben es bewieſen zu haben, 
daß dieſer laͤngſt aufgegebene Induſtrie⸗Zweig wohl 
der Aufmerkſamkeit und Beachtung werth iſt. Der 
gleichfalls fehr günftige Erfolg, welchen der ia dem 
verfioffenen Sommer von dem Herrn Opꝛikus Ca, 


rogatti hier in Koͤnigsberg angeſtellte Verſuch 


gehabt bat, bat es gezeigt, daß der Seldenbau ſelbſt 
in dieſen nördlichen Provinzen ein Ertrag bringen⸗ 
und beſonders, daß die 


1 Thlr. 


— 


bieſige Clima nicht vertragen, nicht in dem Grade, 8) Peiee Wiebe, Sohn der Gärtner Jacob und 
wie man gewohnlich glaubt, gegründet iſt. 
Denn, ungeachtet für die Erbaltung der vor laͤn⸗ 
ger als dierzig Jahren gepflanzten Maulbeerbaͤume 
während dieſer Zeit nichts geſcheben iſt, und man 
allgemein annahm, daß fie laͤngſt ausgegangen wa, 
ren, iſt es dem Herrn Carogatti gelungen, in 
und um Königsberg noch eine ſo bedeutende Anzahl! 
zum Theil vollig gefunder Maulbeerbaͤume aufzu⸗ 
fiaden, daß er im naͤchſten Jahr einen ungleich gro- 
zern Verſuch anzuſtellen gedenkt. Da wahrſchein⸗ 
ch in der Provinz nech ſehr Diele weiße Maul⸗ 
beerbaͤume fein werden, die an ihrem glänzenden | 
bellgruͤnen Laube, fo wie an den weißen Beeren 
leicht zu erkennen (ind, fo veranlaßt mich der ber | 
merkte günſtige Erfolg der Verſuche, auf die Be, 
nutzung derſelben um fo mehr aufmerkſam zu ma⸗ 
den, da der Seidenbau nur waͤprend zwei Mona | 
ten einige Mühe erfordert uad obne Anlegung ei⸗ 
nes Capitals einen bedeutenden Gewian abwirft. 
Als eine vorzüglich praftiſche Anweiſung zum 
Seiden bau hat mir Herr Bolzaui die eben her, 
ausgekemmene kleine Schrift: Ueber den Seidenbau 
in den Preußiſchen Staaten von J. M. Freiberrn 
v. Lichtenſtein, Berlin. bei Hirſchwald 1827. empfob⸗ 
len, und ſich auch erboten, jedem, det ſich an irn 
(Berlin, Koͤnigsſtraße No. 61) in portofreien Brie⸗ 
fen wendet, Seidenwurmeier oder ſogenannte Graius, 
fuͤr 20 Silbergroſchen das Loth, zu, überlaffen. 
Jede Benachrichtigung uͤber die in dieſen Pro⸗ 
vinzen angeſtellten Verſuche und deren Erfolg wird 
mir intereſſant fein, 2 
Koͤnigsberg, den 15. November 1826. 
Der Ober⸗Praͤſident der Provioz Preußen, 
Den 
..PUBLICANDA 
Es werden hierdurch folgende ſeit anger als jedn 
Jahren ohne Anzelge ihres Lidens und Aufenthalts 
don hier abweſende Perſonenn * ’ 
1) der Schneidergeſel Johonn Jacob Rehberg; 
2) die Dienſtbotin Marie Thereſe Agnit b, 
3) der Compagnie Chirurgus im ten Preuß. In, 
fangerieRegiment Ehrifian Sch wick, * 
4) Jabann Sotiſried Metzlaff, Sohn der hie 
ſelbt derſtordenen Schiffs zimmermeiſter Johann 
und Dorothea Mes laffſchen Eheleute, 
5) dle Dienſbeein Anng Dorothea Amann, 
60 der Schubmachergefell Iſcgel SHwerdutk,,. 
7) die underthelichte Bun Dorothea Seiffert 


Docter der Scmelzermeiſer Gottfried und Een: | EKoͤnigl. 
f cordia Seiffertſchen Eheleute, FO TE; Oemaͤg dem ashl 


Patent ſoll das zur Kaufmann Friedrich Shänd, 
Concursmaſſe gehörige, sub, Lit. A. I. 553. hieſeloſt 
auf der Hommel belegene, aus einer imünen Bay 
ſtelle und einem Erbe Bürgerland bdeſtebende, auf 211 
Rihle x gte gerichtlich abgeſcdoͤtzte Grunt ſtͤck offer 
lich verßeigerk werden. Der Lleilatione,Terwin hiezu 


iR auf den 27. Februar 1827, Vormittags um 11 br, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſttzreiß Flebs, an, 
deraumt, und werden die beſitz und jahlungefähigen | 
Kaufluſtigen hierdurch aufgefordert, alsdann alhier 
auf dem Stadtgericht zu etſcheinen, die Verkaufsbe⸗ 
dingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlaufbaren, | 


und gewoͤrtig zu fein, daß demjenigen, der im Ter⸗ 

min Meißbietender ‚bleibe, wenn nicht tech iche Ha, 

derungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchla⸗ 

gen, auf bie etwa fäter einkommenden Gebote ader 

nicht weiter Rͤͤckücht genommen werden wied. Die 

Tora des Grundſtöcks kann äbrigens in unferer Re, 
gißßratur inſpicirt werden. 

Elbing, den 27 ſfen October 1826. 

„ Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Zur Verauctionirung folgender, im Wege der Exe⸗ 


| 


Fusion abgepfaͤndeten Gegenſtaͤnde, nämlich: 
a) 1 Faß Bimſtein 257 Mund. 
b) 1 Sack Schmack, 100 Pfund, 
c) 2 Faß 2 Citi, engl. Vitriol, und 

ch) 1 Faß Leinoͤl, 100 Stof, ö 
baben wir einen Termin auf den gten Decem⸗ 
ber e., Vormittags To Uhr, vor dem ernann⸗ 
ten Commiſſarium, Herrn Protokollführer Grune⸗ 
wald, in dem Speicher des Kaufmanns Iſebrandt 
Rie ſen hieſelbſt anberaumt, zu welchem Kaufluſtige 
bier durch mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Waaren nur gegen baare Zahlung verab⸗ 
folgt werden. Elbing, den 14. Ropbr. 1826. 

KRoͤnigl. Preuß. Siadtgerſch!. 

In dem berrſchaftlichen Hofe zu Groß⸗Teſchen⸗ 
dorf ſollen in Dermino den 18ten December c. 
und den folgenden Tagen verſchiedene Sa den, bes 
ſtebend in Silbergeſchirr, Porzellan, Fapance, Glaͤ⸗ 
ſern, Uhren, Leinenzeug, Betten, Waͤſche und Schrän; 
ken, mehreren Spiegeln, Sopba's, Stüblen, Tiſchen 
und andern Meubles und Haus geraͤtb auctionis lege 
gegen gleich ee een verkauft werden, und 
werden Kaufliebbaber hiermit eingeladen. 

Chriſt burg, e n 

Könſel, Preuß. Land, und Stadtgericht. 

Da es derlautet, als ob Mehrere der Meinung 
dad: daß, im Falke eines Srandes, der Wicderauf 

bau der g rede ag Gebäude nicht erforderlich 
lei, wenn die Berſicerung bel eſger andern, als 

der biegen Feuer Societät, ſtattgehabt habe; dies 


‚aber mit den geſetzlichen Vorſchriften im Wider⸗ 


ſpruche ſteht fo werden die Hh. 58 und 59. Tit. 8. 


Tb. 1. des allgemeinen Landrechts hiemit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht: a 


$. 58. „Was F. 36. seg. von verfallenen ffäd⸗ 
ztiſchen Gebaͤuden verordnet iſt, gilt aud 

von ſolchen, die durch Feuer oder anderes 
„Unglück zerſtoͤrt werden, wenn der bisberige 

„Etlgentbuͤmer dieſelben innerhalb einer von 
„der Obrigkeit zu beſtimmenden Friſt, nicht 
„wieder herſtellen kann oder will.“ 

59. „Die für einen ſolchen Unglücksfall aus⸗ 
„geſetzten Feuer ⸗Societäͤts⸗Beitraͤge und ans 
„dern dergleichen Vergütungen, kommen als⸗ 
„dann nicht dem bisherigen Eigenthuͤmer, oder 
„deſſen Concursmaſſe, ſondern dem Ueber neh⸗ 

mer des Bauplatzes zu ſtatten.“ ö 

Wonach nur der, welcher die Brandſtäͤtte eines, 


dan Straßen oder offentlichen Platzen ſtoßenden Ge⸗ 


baͤudes wieder bebaut, die 
der erhalten kann. 

Elbing, den 28. Nopbr. 1826. 

Der Magiſtrat. 

Küoftigen Donnerſtag, den 7. Dechr., Vormits 
tags um 10 Uhr, wird in der Behauſung des Vor⸗ 
ebd Neu wann, Waſſerſtraße Nr. 31., das 
Schlaͤgerlohn Über 100 Achtel bartes und weiches 
Breunbolz aus dem Pfarrwalde au den Mindeſt⸗ 
fordernden öffentlich ausgeboten werden, wozu Ueber⸗ 
nehmer biemit eingeladen werden. 

Die Vorſteher der St. Nisolai⸗Kirche. 

Das der Kaufmannswittwe Frau Tieffenbach 
gehoͤrige hieſelbſt in der langen Hinterſtraße bele⸗ 
gene Grundſtück, welches auch mit einer Gewürz. 
und Materialien; Handlung verſeben iſt, fol jetzt 
ſogleich oder von Oſtern k. J. ab vermietbet wer⸗ 
den. Mietbsluſtige erſuche ich, ſich dieſerbalb bei 
mir am Waller zwiſchen der Brüͤckſtraße und Fi⸗ 
ſcherſtraße No. 484 zu melden. Wohl. 

BR „ gerichtl. Sequeſtrator. 

Mit ſtarkem Rum empfiehlt ſich 

er Job. Fr. Oebmcke, jur. 
Mit friſcher Schwadengrütze, feiner Perlgraupe, 
dies jaͤbrigem Mohn, wie auch feinem rafffnixtem 
Brennoͤl empfiehlt ſich ergebenſt 

7 Ka C. F. Dieſtel, 
1 | Fleiſcherſtraße No. I: 
Einem geehrten Publikum zeige ergebenſt an, daß 
in meinem Haufe, Fiſcherſtraße Rr. 31, von beute an, 
Mehl, Grütze, Graupe, Erbſen, Salz, Licht und Oel 
ju haben iſt: bitte um geneigten Zuſgruch; mein Ber 
ſtreben fol fein einen Jeden zu befriedigen. An kel. 


Brandverguͤtigungs⸗Gel⸗ 


